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ittel i den M 158. Donnerstag den 6. October. 1881.
e e Für das laufende Quartal werden ſThorheit, ſolche unſtcheren Candidaten zu wählen, ſwaren, um Stellung zu der Frage des Tabaksichte onnetents auf den. Werſeburger Correſnondent hie ſich nur als Aberale maskiren, um im Truben monopols zu nehmen. Nebenbet bemerkt hat ſich

um Preiſe von 125 reſtz. 120 Pf. von allen Poſt z wetteHiſtohen anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ervedition ent u fiſchen Man lege ihnen ganz beſtimmte die einzige Verſammlung, welche bis jetzt in Bremen
egen genommen. Fragen, z. B. über ihre Stellung zum Tabak ſtattgefunden, gegen das Monopol erklärt, während

u erei bei W Auflage des monopol, zum Staatszuſchuß bei Invaliden und die Hamburger Sozialdemokraten in dieſer Frage
Penn, attes die zwecentſprechendſte Verbreitung ernte a vor, und begnüge ſich nicht mit geſpalten ſind. Daß die Behörden in Bremen und

S vieldeltigen Antworten darauf. Hamburg über die Frage, ob das SozialiſtengeſeZu den Wahlen. Noch weniger können diesmal liberale Wähler ſozialdemokratiſche Verſammlungen berantt
ker Eurohet i a Nur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns für konſervative und freikonſervative Candidaſen laſſe, anders denken als die preußiſchen Behörden,

von dem Tage, an welchem die Wähler die Ent ſtimmen. Es gab bisher eine Anzahl von Wahl könnte nicht überraſchen aber ſelbſt die preußiſchen
iſi hedung über Deutſchlands Zukunft zu treffen kreiſen, in denen, z. B. gegenüber den Candidaten Behörden ſcheinen in den verſchiedenen Verwaltungsolitißer haben. Das Höchſte ſteht fur unſer Volk auf

Spiele Erhält der Reichstag eine reactionäre
el z Mehrheit, ſo ſtehen ſämmtliche Errungenſchaften

re politiſchen Arbeit zweier Menſchenalter auf dem

ber, u ja noch ſchlimmer es wird dann ſicher
der Weg der ſtaatsſozialiſtiſchen Experimente er

9 VI öffnet, deſſen Anfang wir wohl kennen, der uns

ne chrecken führen dürfte. Jedem einzelnen Wähler

fällt diesmal eine beſonders ſchwere Verantworxpeſker ung zu.

ſich diesmal für die Lberalen in den meiſten Wahl
des Crelnen kreiſen ſehr leicht entſcheiden laſſen denn mit

aber auf abſchüſſigem Wege zu einem Ende mit

Die Frage: „Wen ſollen wir wählen wirdx-Cayel

wenigen Ausnahmen haben ſich die Liberalen inS Moör ällen Wahlkreiſen auf einen gemeinſamen Candidaten

tional Coſtim einſgt. Wo die Einigung noch ausſteht, da muß
75 P. l der Auswahl der Candidaten die Frage die

t el in entſcheidende ſein Welcher liberale Candi
s d le hat bei uns die meiſte Ausſtcht, den gemein
ſten gamil, ſamen Gegner zu beſtegen Ob dieſer Candidat

Vurttent t in Nationalliberaler, ein Seceſſtoniſt oder ein
ruſſiſchen nen Fortſchrittsmann iſt, darauf kommt es weniger an.

Nößen uns einzelne Punkte im Programm der
belreffenden liberalen Fraction nicht gefallen keinehelmoſ i liberalen Fractionen wird in der nächſten Zeit

in Stande ſein, ihre abweichenden Programmpunkte
durchzuführen. Was die Liberalen trennt, das

x wird im nächſten Reichstag gar nicht zur Bera
ung kommen. Es wird ſich nur darum handeln,

adtkapelle gen i zu vertheidigen, was allen Liberalen gemein
e e ben m iſt. Ob dabei mehr Mitglieder auf dem
n Wezeichniß dieſer oder jener Fraction ſtehen, das
e Geſhöyfe den i für die Herren Parlamentarier ungeheuer

ſereſſant ſein für uns Wähler iſt das aber eine
ſhr üntergeordnete Frage

Freilich werden die Wähler darauf achten müſſen,

en Oetober
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le Gewähr giebt, daß er den reactionären Plänen
v

Schubert

ichinſtrumeich

Jn Darmſtadt iſt ein Profeſſor
Thiel als Candidat der heſſtſchen Fortſchritts-

h e aufgetreten und hat ſich zugleich für zwei
huige Budgetperioden und die anderen reactionären

des Centrums, die liberalen Wähler freikonſervativen
oder gar konſervativen Candidaten zum Siege ver
halfen. Mit Recht ſtellen die Liberalen jetzt überall
in ſolchen Kreiſen eigene Candidaten auf. Die
Conſervativen bekämpfen, wo ſie früher mit den
Liberalen zuſammenwirkten, diesmal auch überall
energiſch deren Wahl, und die Freikonſervativen
thun dies mit größerer Heftigkeit und mit weit
mehr Bosheit, als die Deutſchkonſervativen. Es
wäre eine ganz unverzeihliche Gutmüthigkeit, wenn
es diesmal noch Liberale gäbe, welche den Konſer
tiven, ihren ſchlimmſten Feinden, irgendwo zum
Siege verhelfen ſollten.

Leider wird es einzelne, wenn auch nicht viele
Wahlkreiſe geben, in denen Vertreter der verſchie
denen liberalen Fractionen ſich gegenüberſtehen werden.
Hier iſt es vor Allem nöthig, daß durch den häus
lichen Zwiſt ſich Niemand abhalten läßt, ſeine
Stimme abzugeben nach beſter Ueberzeugung für
den Candidaten, ſei es der einen oder nach der
anderen liberalen Richtung, damit wenigſtens einer
der liberalen Candidaten bis zur engeren Wahl
gelangt. Und bei der Stichwahl müſſen dann die
Wähler auch der unterlegenen liberalen Richtung
für den liberalen Candidaten ſtimmen, welcher in
die engere Wahl gekommen iſt. Um dies zu er
möglichen, darf jetzt der Wahlkampf zwiſchen den
Fracktionen, welche bei der Stichwahl doch zuſammen
ſtehen müſſen, nicht in einer Weiſe geführt werden,
welche das ſpätere Zuſammenwirken erſchwert. Er
darf vor Allem nicht mit perſönlichen Angriffen
geführt werden.

Ein liberales Wahlreſultat kann in den meiſten
Wahikreiſen nur durch Compromiſſe zwiſchen den
Vertretern der verſchiedenen liberalen Richtungen
erzielt werden. Dieſe Compromiſſe müſſen auch
ehrlich gehalten werden. Jeder liberale Wähler
muß auch für den Candidaten einer anderen libe
ralen Richtung ſtimmen und wirken, als wäre
dieſer der Vertreter ſeiner eigenen Gruppe. Ge
ſchieht dies, ſo darf uns um das Reſultat de
Wahl nicht bange ſein.

Politiſche Aeberſicht.

Die Handhabung des Sozialiſtenge-
ſetzes bei den Wahlvorbereitungen leidet,
wie die L. C. ſchreibt, an Widerſprüchen, die mehr und
mehr Aufſehen erregen. Jn Berlin ſelbſt genügt
es in der Regel, daß in einer Wählerverſammlung
irgend ein Redner ſeine Zugehörigkeit zu der ſozial
demokratiſchen Partei bekennt, um den die Ver
ſammlung überwachenden Polizeibeamten zur Auf
löſung derſelben zu veranlaſſen. Jn Bremen und
Hamburg dagegen haben in den letzten Wochen

oder nd v

dritte e ausgeſprochen, welche von ſämmtlichen
eralen abgelehnt werden. Es wäre natürlich

Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden, welche ein
geſtandenermaßen von Socialdemokraten berufen

bezirken verſchiedener Anſicht zu ſein. So hat
am 30. September in der preußiſchen Stadt Altong
eine von Sozialdemokraten berufene Verſammlung
ſtattgefunden, auf deren Tagesordnung eine Be
ſprechung über Unfallverſtcherung, Altersverſorgung
und Tabaksmonopol ſtand. Die Altonger Ver
ſammlung löſte ſich ſchließlich in eine allgemeine
Schlägerei auf, in welcher die Polizei ſich gezwungen
ſah, von ihrer Waffe Gebrauch zu machen. Daß
in den Zielen der angeblich regierungsfeindlichen
Gruppen ein Wechſel eingetreten ſei, dafür liegt
gar kein Anzeichen vor alle Redner machen daraus
kein Geheimniß, daß ſie nicht gewillt ſtnd, ſich mit
dem ſogenannten berechtigten Kern des Sozialis
mus zu begnügen, ſondern daß ſte nach wie vor „den
Umſturz der beſtehenden Staats und Geſellſchafts
ordnung bezwecken. Es wäre von Intereſſe zu
erſahren, weshalb in Berlin verboten iſt, was in
Altona für erlaubt gehalten wird.

In den kürzlich zuſammengetretenen Landtagen
der öſterreichiſchen Kronländer dvieſſeits der
Leitha lag das Schwergewicht bisher in den Arbeiten
der Ausſchüſſe. Die meiſten dieſer Ausſchüſſe
dürften im Laufe dieſer Woche ihre Plenarſitzungen
gufnehmen und ſodann in die Lage kommen, ihr
Votum über die Verwaltungsvorlage abzugeben.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat ſich am
Montag konſtituirt und Th. Pechy zum Präſi
denten gewählt. Die nächſten Wochen werden
hier von der vorausſichtlich ſehr heftigen Adreß
debatte in Anſpruch genommen.

Die Aufregung über die militäriſchen Mißerfolge
in Tunis iſt in Frankreich noch immer im
Wachſen. Nicht wenig tragen hierzu wieder die
neueſten Meldungen bei, nach welchen die Jn
ſürgenten Teſtour und das Lager Alt Bey's,
der von den franzöſiſchen Generalen nicht recht
zeitig unterſtützt wurde, vollſtändig plünderten, ſich
der Eiſenbahn bemächtigten und dieſelbe theilweiſe
ſerſtörten. Ferner wurde der Bahnhof Ouedzergoug
von ihnen in Brand geſteckt; ein von Tunis ab
gegängener Zug wurde angegriffen und mußte um
kehren. Ein von Ghardimaon abgegangener Zug
iſt nicht angekommen man iſt bisher ohne Nach
richt, was aus ihn geworden. General Logerot
hat einen Specialzug mit 600 Mann nach ihm
ausgeſandt. Wie es heißt, ſtünde der Beginn der
Operationen gegen Kairouan unmittelbar
bevor, da alle Vorbereitungen beendet ſeien. General
Sauſſier wird perſönlich den Oberbefehl über die
für Zaghonan beſtimmte Colonne übernehmen.
Eine Feldeiſenbahn ſoll von Suſa nach Kairouan
gebaut werden.

In Spanien ſcheint ſich das jetzige liberale
Regiment mehr und mehr zu befeſtigen. Daſſelbe
hat ſoeben einen ſehr bedeutſamen Erfolg zu ver
zeichnen. Marſchall Serrano hat ſich auf einem



mehrere Wochen am großherzoglichen Hofe inffährlicher Taſchen dieb, in deſſen Beſitz ſich eine
Lubwigsluſt ſich aufgehalten, treffen auf der Rück Anzahl fremder Portemonnaies und andere Werth
reiſe nach Petersburg Mittwoch Abend 9 Uhr auf ſſachen befanden, über der Verübung eines neuen
der Hamburger Bahn in Berlin ein und nehmen Diebſtahls von einem das Treiben des Burſchen be
während der Dauer ihrer Anweſenheit daſelbſt in ſobachtenden Schutz nann feſtgenommen.
der uſſiſchen Botſchaft Wohnung. Wie wir hören Das Bautzner Schöffengericht hat drei
gebentt der Otoßſürſt Wladimir am Freitag früh Töpfermeiſter und eine Händlern in Strafe von
über Eberswalde nach Jagtſchloß Hubertueſtock in 10 Mark genommen weil dieſelben ſogen. Seiden

feſten Beſtand Ausdruck gab Dieſe Erklärung der Schorfheide ſich zur Abhaltung von Jagden berger Waare, welche nach dem Sachverſtändigen
macht in Spanien das Frößte Aufſehen, denn man zu begeben während die Frau Großfürſtin während Gutachten eine bleihaltige Glaſuz enthalten ſoll,
hielt den Marſchall FRemlich allgemein für einen der Abweſenheit in Berlin zurückbleibt. So weit verkauft hatten Zugleich wurden denſelben noch

Vorkämpfer der Republik und glaubte, daß er die bis jetzt bekannt, kehrt der Großfürſt Wladimir ſämmtliches Geſchirr konfiszirt.
erſte günſtige Gelegenheit benutzen werde, um ſich am Sonnabend Abend aus der Schorſheide nach Die berühmte Hundefirma „Cäſar und Minka“

für dieſe Regierungsform zu erklären. Da Serrano Berlin zurück. Ueber die Weilerreiſe des großſin Zahna, welche ſogar die Ehre genoß, wieder
ſich noch heute in den weiteſten Kreiſen großer fürſtlichen Paares von Berlin nach Petersburg iſt, ſholt in der „Gartenlaube“ Gegenſtand eines Artikels
Autorität erfreut, ſo gehört dieſe Kundgebung wohl wie man hört, noch nicht Räheres bekannt. zu ſein, iſt jetzt in Berlin in einen für ſie ſehr

(Bei den Wahlen zum badiſchenſunangenehmen Prozeß verwickelt, der das Geſchäft
i als auf ſehr unlauterer Baſis deruhend erſcheinen

läßt. Die ſelbſtgezüchteten Hunde ſollen zum
großen Theil von Berliner Hundefängern geſtohlene
Thiere ſein und iſt der Beſitzer der Firma, „Friedrich
Zähna“, der Hehlerei ſtark verdächtig

Aus Kaſſel ſchreibt man: Die Auswan
derung aus dem Oberheſſiſchen und Waldeckſchen
nimmt größere Dimenſionen an. Alle 14. Tage

Banket, das jüngſt ihm zu Ehren gegeben wurde,
zu Gunſten des jetzigen Miniſteriums Sagaſta er
klärt. Seit der Thronerhebung des Königs Alfons
hatte der vormalige Regent von Spanien ſich ſo
gut wie gar nicht in der Oeffentlichkeit gezeigt.
Um ſo eindrucksvoller wirkte ſeine Banketrede, in
der Serrano kurz und bündig auf die Seite der
Regierung trat und ſeinen Hoffnungen auf deren

jene Gegenden, um das Glück im fernen Weſten
zu ſuchen.

Der Einwohner Karl Weber in Neuſtadt
a. d. O, hatte vor einigen Tagen bei ſeiner Rück
kehr von der Jagd ſeine Flinte in einen heimkeh
renden Wagen, der mit Reiſig beladen war, geſteckt
Jm Dorfe will er die Flinte an der Mündung
aus dem Reiſig ziehen. Dabei entladet ſich die
ſelbe und trifft den Weber ſo unglücklich, daß er

entſteht nun die Frage Wird die Lage in Aegypten der preußiſche Finanzminiſter Bitter fungiren als nach wenigen Minuten rodt niederſinkt.
Durch die hinſichtlich ihrer Berechtigung keineswegs Vertreter Bremens werden Bürgermeiſter Gilde
Zweiſelloſe diplomatiſche Jntervention der Pforte meiſter und Senator Meier erwartet. Zur Be
verwickelter und eventuell gefahrdrohender, als ſieſrathung der Ausführung des Zollanſchluſſes von
es bisher und insbeſondere ſeit der Militärinſurrectionj Hambutg iſt, wie ſeiner Zeit geineldet, vom Bun
von 9. September war Wir möchten dieſe Frage desrath eine Commiſſion niedergeſetzt worden, die
Herneinen. Ali Fuad Bey ſoll außer der Be in Hamburg tagen ſoll als Vertreter der Reichs
ſheiligung an den eventuellen diplomatſſchen Con regierung iſt der Director im Reichsſchatamt, Herr
ferenzen zwiſchen den Repräſentanten der aus Burchard, in dieſelbe eingetreten. Die Uebereinkünftſbſtempelung von ausländiſchen Actien,
wärtigen Staaten und dem Khedive dein Sultan wegen des Eintritts Bremens hofft man ſo zu Renten und Schuldverſchreibungen nach
Darüber Auſſchluß verſchaffen, weshalb Tewfik Paſcha beſchleunigen, daß der Geſetzentwurf, betreffend den Maßgabe der Beſtimmung unter „Ausnahme“ zu
es bisher unterlaſſen hat, die Suzeränetätſ Beitrag des Reiches zu den Koſten des Zollan Ziffer 1 und 2 des Tarifs zum Geſetz vom 1.
Abdul Hamid's durch eine Reiſe nach Konſtantinopel ſchluſſes, dem Reichstage gleichzeitig mit dem auf Juli d. J., betreffend die Erhebung von Reichs
anzuerkennen. Darin liegt unter allen Umſtänden Hamburg bezüglichen vorgelegt werden kann. Beide Stempelabgaben, zuſtändig find. Es ſind dies für
eine Betonung der Hoheitsrechte der Pforte aufſ Geſetzentwürfe ſollen dem neuen Reichstag im An die Provinz Sachſen: ProvinzialSteuerdirection
Aegypten und darum iſt die Entſendung der beiden ſchluß an den Etat zugehen. zu Magdeburg Hauptſteueramt Burg, Halberſtadt

Commiſſare nach Aegypten Ae de S wen e e en Oſchersleben, Quedlindamit man an der Themſe wiſſe, die Pforte werde z burg, Wernigerode Haupiſteueramt Halle g. d. S.zibre Rechte am Nil an Großbritannien nicht ab Provinz und Amgegend. Unterſteueramt Eisleben, erſ in
treten. Erfüllen die Commiſſare des Sultans die Der „Aſchersl. Anz.“ meldet unterm 4. d. ſſteueramt Langenſalza Unterſteneramt Mühlhauſen
an ihre Entſendung geknüpften Erwartungen, dann Da man der großen Waſſeranſammlung in demſi. Th. Hauptſteueramt Magdeburg Unterſteuer
iſt ihre Miſſion Kach Aegypten geeignet, Europa neuen an der Rathmannsdorfer Chaufſeeſamt Torgau, Eilenburg Haupiſteueramt Naum-
zufrieden zu ſtellen. belegenen Schachte nicht zu ſteuern vermag, iſtſburg Unterſteueramt Weißenfels, Zeitz; Haupt

derſelbe völlig außer Betrieb geſetzt. Auch aufſſteueramt Nordhauſen Unterſteueramt Heiligen
Deutſchland den chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall iſt ſtadt Hauptſteueramt Salzwendel, Stendal Unter

der Betrieb bedeutend vermindert worden in Folgeſſteueramt Neuhaldensleben Hauptſteueramt Witten
(Der Kronprinz und die FrauſAndrangs des Waſſers im herzoglichen Salzwerke. berg Unterſteueramt Delitzſch Hauptſteueramt

Kronprinzeſſin) find, aus BadenBaden zu
rückkehrend, am Montag Abend nach kurzem Aufent

Seit vergangenem Sonnabend ſind nach der Erfurt.
S. Ztg. von Weißenfels der Fleiſchermſtr. H. Zur Stempelfreiheit von Rechnun

halte in Trier über Koblenz und Nordhauſen c. und zwei kleine Mädchen, 12 und 10 Jahre alt, gen im Waarenhandel ſchreibt die Halleſche
mittelſt Extrazuges auf der Station Drewitz der ſowie ein Dienſtmädchen im Alter von 18 Jahren Handelskammer: „Auf vielfach an uns gerichtete
Wegtzlarer Bahn um 10 Uhr eingetroffen, von wo verſchwunden. Bezüglich des p. H., eines 60 jährigen Anfragen erwidern wir hiermit, daß alle echten
Höchſtdieſelben mit ihrem Gefolge in den bereit gut beleumundeten Mannes glaubt man, daß erſ Rechnungen im Waarenhandel, gleichviel
gehaltenen Hofequipagen ſich ſofort nach demſſich ein Leid angethan habe, während man beſvon welchem Betrage, von der Reichsſtempelabgabe
Neuen Palais bei Potsdam begaben und dort bald züglich der drei Mädchen annimmt, daß das ältere ausgeſchloſſen ſind. Wenn die Form der Rechnung
nach 10 Uhr wohlbehalten eintrafen. Jmſ derſelben die beiden jüngeren „in den blauen Dunſt indeß nur gebraucht wird, um die ſtempelpflichtige
Neuen Palais bei Potsdam beabſichtigen die kronhinein“ mit fortgelockt hat. Schlußnote 2c. zu erſetzen, alſo den Abſchluß oder
prinzlichen Herrſchaften mit Jhren jüngeren Kindern Durch Cabinetsordre vom 20. v. M. d. d.
den Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Marga Karlsruhe hat. Se. Majeſtät der Kaiſer die vom
rethe und der Prinzeſſin Tochter des Erbprinzen Schwurgericht zu Magdeburg wider den Ar
und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen, beiter Zander und deſſen Ehefrau aus Calbe a. d. S.
welche ſich gegenwärtig auf einer mehrwöchentlichen wegen Ermordung des Sohnes der Letzteren er
Reiſe nach der Schweiz und Italien beſinden, der kannte Todesſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus
Prinzeſſin Feodora, ſo lange das Wetter günſtig umzuwandeln geruht.
bleibt, zu verweilen. Die jüngeren kronprinz lichen Am letzten Sonntage führte der Meßverkehr
Kinder waren bereits am Sonnabend Abend der von allen Seiten wieder eine rieſige Zahl Beſucher
vergangenen Woche aus Bornſtädt nach dem Neuen nach Leipzig. Es trafen ein mit der Dresdener
Palais übergeſiedelt. Am Dienſtag empfingen die und der Weſtlichen Staatsbahn 7500, auf der
kronprinzlichen Herrſchaften den Beſuch der in Magdeburger Bahn 4500, auf der Thüringer
Potsdam weilenden Mitglieder der königlichen Bahn 2300, auf der BerlinAnhalter Bahn 2100 Der eigene etwas heruntergekommene Stiefbruder
Familie. und auf der Eilenburger Bahn 2300 Perſonen. des Rekruten, der dieſen von Halle aus hierher

er Großfürſt und die Groß Ag demſelben Tage wurde im Meßgewühl begleitet und nach Ausführung des Diebſtahls ſich
fürſtin Wladimir von Rußland), welchelunter den Schaubuden auf dem Roßplatze ein ge ſchleunigſt unſichtbar gemacht hatte, entpuppte ſich

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. October 1881.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ver
zeichniß derjenigen Steuerſtellen, welche zur Er
hebung der Reichsſtempelabgabe und zur

genſtandes des Geſchäftes 1000 M. überſteigt)
eine ſolche Rechnung zweifellos derſelben Stempel
abgabe wie die Schlußnoten und die anderen unter
4 e des Tarifs demſelben Zweck dienenden Beur
kundungen. Halle a. S., den 4. October 1881.
Die Handelskammer.“

Der Entführer des Huſarenporte
monnaies mit 63 Mark Inhalt iſt zur lebhaften
Befriedigung der Stubenkameraden des Beſtohlenen
wie auch der betr. Hausbewohner entdeckt worden.
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ö und n als der Thäter, der mit dem Gelde ſofort nach
tübin s h Lehng reiſte und ſich dort mit der beſtmöglichen
bin doh Wetbendung deſſelben beſchäftigte. Dies war
ehöimen, du n ſo gut gelungen, daß von der Leipziger Poli
fend ſlbehörde nur noch 33 Mark als Reſtbeſtand hierher
der n en Abermittelt werden konnten.

eſelde W Se An d Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
än.b Die benachbarten Dörfer Klein und Groß

fayna, welche durch die Emeritirung des bejahrten
Hrn Paſtor Breithaupt in ſeelſorgerlicher Hinſicht
Mwaiſt ſtanden, ſind es ſeit einigen Tagen nicht
mehr, da Herr Paſtor Brückner, eine jüngere

Kraft, ſeit wenigen Tagen auf der Pfarre daſelbſt
iſt. Die vereinigten Gemeinden ließen
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S
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ſich nicht nehmen, dem neuen Seelenhirten
durch Einholung auf der Merſeburger Straße den
Pillkommengruß zu bringen. Dabei hielten Herr
Paſtor Wagner Braunsdorf im Namen rer
Amtsbrüder und Herr Cantor Be yerGroßkayna
m Namen der Gemeinde Begrüßungeanſprachen,

an De Aung welche der Neuanziehende in kurzen, aber warmen
hen d Vihe WVoiten erwiderte. Der Reiſezug, dem ſich faſt

an, Aen m ſämmtliche Einwohner angeſchloſſen hatten, bewegte

n v ſich nun nach dem Pfarrhofe, wo die Geſchenke
ick im fane v dargebracht wurden. Durch Deputationen über

n hen Kleinkayna ein Paar vorzüglich gearbeitete
Flechtrohrſtühle, Großkayna einen prachtvollen Re
gulator und die Schulkinder ein Geſangbuch in
r Einband. Gerührt von ſo viel Liebe
ergriff nun Herr Paſtor Brückner das Wort zue r einer lenkt Anſprache, bei deren tiefempfun-

t Andn Woeten wohl kein Auge trocken blieb. Der

Weber in Neuſah

umnte in einen ſPiuhh

bei enlladet h edner betonte darin, daß er allezeit ein Prekiger
o unglücg dh a s Friedens ſein, Freud und Leid mit den Ge
nen. Wandegliebern theilen und jeden Bekümmerten

hröften wolle. Am darauffolgenden Sonntag fand
chten, e feierliche Einführung in der Kirche zu Klein
Hcehet I lähna ſtatt, welche Herr Sup. Dr. JahrWeißenfele

Unter Aſſiſtenz mehrerer Geiſtlichen leitete
eröffehtlitt d Am Montag Nachmittag traf der Unterſtaats-
en, welche n h

labgabe un n
ndiſchen An
chreibungenſ
ter „Ausnaſe

zum Geſeh al

rhebung von M
nd. Es ſind haft

vingial Steuer
ut Burg, Haſt
Oſcheréleben O

eramt Hele a de

ſeretär Herr v. Schlieckmann mit ſeiner Ge
wahlin in Querfurt ein, um einem Familienfeſte
in dem Hauſe ſeines langjährigen Freundes, Su

Serintendent Schirlitz, beizuwohnen.
S Das Comitee für die Erbauung der Eiſenbahn

Querfurt Oberröblingen hat nach dem
Querf. Kbl. vergangenen Freitag Sitzung gehalten
und beſchloſſen, eine Deputation nach Berlin zu
entſenden, welche bei dem Miniſter für öffentliche
Arbeiten, Maybach, im Sinne einer beſchleunigteren
Förderung des Unternehmens vorſtellig werden ſoll.

erſebütgz ſu Vermiſchtes.
feuetant n Die Schleſiſche Gewerbe und Jnduſtrie
gdeburg; h Ausſtellung) in Breslau iſt am Dienſtag Nachmittag
aupiſteuerant an in Gegenwart zahlreicher Vertreter der ſtaatlichen und
mee Hut ſtädtiſchen Behörden nach einer Anſprache des Dr. Websky,
nſels 95 Ah in welcher derſelbe die hohe commerzielle Bedeutung des
terſteueraun m Unternehmens und deſſen vollkommenes Gelingen betonte,

nde,, Seil irch den Oberpraſidenten von Seydewitz feterlich ge
hauptfteuetan n Wloſſen worden. Die Bilance ſchließt ohne erheblichen

Honptfnne Gewinn, aber auch ohne Deficit ab.
9ch; e (Ein toller Wolf) Bei Potſchinka an der

p Drel-WitebskBahn wurden, wie die „Mosk. Deutſche
Jeit von Fehn berichtet, dieſer Tage gegen 20, wie das Gerücht
l ſchreibt d du ſeht, ſogar gegen 100 Perſonen von einem tollen Wolfe

ah an m ſt
alle hl

Pbiſſen. Das Thier erſchien auf den Gerſten- und
aäfer-Aeckern bei Bojada, wo faſt alle Einwohner des
vorfes mit der Ernte beſchäftigt waren. Zuerſt ließ es

ſeinen Grimm an einem auf der Erde liegenden Bauern
ittel aus, packte dann, als der Bauer ihm ſein Eigen
thum entreißen wollte, dieſen ſelbſt und brachte ihm

die igh kinige Bißwunden bei. Nun ſuchte der Sohn den Vater
im de fend n (ühen; aber die Beſtie zerriß ihm den Unterleib,
ſo den Ah hu e daß die Eingeweide heraushingen. Nun drang das

g u ha Thier auf die Mutter des ſo entſetzlich zugerichteten,
O Nungen Menſchen ein, zerfleiſchte zuerſt ſie, dann eine

e n erwächſene Tochter und machte ſich endlich an ein kleines
R. Kind, das, feſt eingewickelt, bei den abgelegten Kleidern

Sen hg, konnte demſelben aber nichts anhaben, da ſeine
en in ne nicht durch die Decken und Windeln drangen
n du arauf verließ der Wolf die ſo ſchwer betroffene Familie

Jwet dienen 9 ind verwundete noch gegen 16 andere Perſonen auf den
b benachbarten Aeckern, ohne daß ihm die vor Schreck ganz

ſtarrten Leute irgend welche Gegenwehr bereiteten
npen iſt als die tolle Beſtie ihren Weg ſortgeſetzt hotte, fiel

Huſmn h h hem einen und anderen Bauer ein, wie man das
Inhalt ſt u er am beſten hätte erlegen können. Es ſollen, wie

n de d n erwähnt, gegen 100 Perſonen verletzt und zerfleiſcht
m enden den ſein, und es iſt gradezu haarſträubend, wenn
vohner n n bedenkt, daß dieſelben wohl mit geringen Ausnahmen
gelommnen un gräßlichſten Tode verfallen ſind, da nur eine Perſon

ß e en das Hoſpital geſchafft wurde, während die anderen
des Hefe d Shmpathie oder anderen Hausmitteln, die gegen

in net aſerſchen ſicherlich nichts helfen, ihre Zuflucht nahmen.
t hatte en

Die Judenkrawalle in Südrußland.)
Wie die Petersburger „Nowoja Wremja“ verſichert, hat
es ſich jetzt herausgeſtellt, daß bei den meiſten Juden
krawallen in Südrußland die Polizei activ als Pro
vocateur, Unruheſtifter und Plünderer betheiligt war.
In Folge deſſen hat das ruſſiſche Juſtizminiſterium eine
Reihe Unterſuchungen angeordnet, welche nun gradezu
unglaubliche Reſultate zu Tage fördern. Einige Unter
ſuchungen ergaben, daß die Polizeibeamten in mehreren
Orten den Pöbel perſönlich zum Angriff gegen die Juden
und zum Zerſtören und Plündern des jüdiſchen Hab und
Gutes aufforderten. Erſt als das Militär eingeſchritten
war, verſchwanden die Poliziſten aus den Reihen der
Excedenten, deren Anführer ſie bis dahin geweſen.
durch der Ort beinahe ganz verſchwunden iſt.

(Aus Weſtpreußen) berichtet die „Preußiſche
LehrerZeitung“: Folgender Briefwechſel hat uns in be
glaubigter Abſchrift vorgelegen: G., den 5./9. 1881.
Laut Amtsblatt der königlichen Regierung zu Marien
werder iſt die dortige Schulſtelle ſofort durch einen
evangeliſchen Lehrer zu beſetzen. Da ich mich um ge
nannte Stelle bewerben möchte, falls nicht Herr T.
dorthin zieht, ſo bitte ich Ew. Wohlgeboren, mir doch
ein gengues Verzeichniß des Einkommens der Stelle bald
möglichſt zuſenden zu wollen. Jm Voraus für Jhre
Bemühungen dankend, zeichne achtungsvoll Y. Jn
Urſchrift. An den Herrn Lehrer M mit der Bemerkung
zurückzuſenden, daß Sie, wie aus Jhrem Verlangen,
ein genaues Verzeichniß des Einkommens der hieſigen
Schulſtelle“ zu erhalten, zu ſchließen iſt, ſehr ſtark der
neuzeitlichen Lehrerkategorie huldigen. Das Vorbild und
Muſter aller Lehrer, wie es unſer Herr Chriſtus in
ſeiner Perſon uns zeigt, bleibt bei dieſer Kategorie ganz
in den Hintergrund geſtellt. Hauptſache iſt das Ein
kommen die des Lehrers und Hirten Bedürftigen und
Harrenden ſind Nebenſache. Für die hieſige Schulge
meinde iſt aber ein chriftlicher, energiſcher Lehrer, ganz
wie der Herr Chriſtus ſie in ſeiner Perſon uns zeigt,
erforderlich, und zwar ein ſolcher, dem das Gehalt,
welches eine Schulſtelle bietet, genügt Möge dies
für Sie in Jhrem Berufe als chriſtlicher Lehrer und
Volkserzieher zur Richtſchnur dienen. Der Amtsvor
ſteher X.

F (Lebende Seefiſche für Berlin.) Wie
Börſenblätter berichten, iſt in Berlin eine neue Aktien
Geſellſchaft in der Bildung begriffen, um mit der Er
öffnüng der Cuxhavener Eiſenbahn 15. October
einen direkten Seefiſch Verſandt von Cuxhaven nach
Berlin einzurichten, dergeſtalt, daß die Fiſcher, die ſonſt
erſt den 16 Meilen langen Flußweg bis Hamburg machen
müſſen, an der Elbmündung anlegen. Die Fiſche ſollen
in beſonders konſtruirten Wagen abends 9 Uhr von Cux
haven abgehen, ſo daß ſie lebend um 6 Uhr früh in Berlin
eintreffen.

(Rindfleiſch.) Gaſt: „Herr Wirth, das Rind
fleiſch iſt hübſch mürbe.“ Wirth: „Das glaub ich,
Sie hätten aber auch ſehen müſſen, was der Schimmel
bei Lebzeiten für Haue gekriegt hat.“

n zeig
Aurtion von Manufartur

Waaren und Möbels
in Merſeburg.

Sonnabend den 8. d. von vormiktags
8 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Partie Bettzeug,
Leinen, Piqué, Blaudruck, Lamas, Kleiderſtoffe und div.
andere Manufactur-Waaren, ſowie 1 Sopha, Kommoden,
Tiſche, Stühle, Bettſtellen und dergleichen mehr meiſtbie
tend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. October 1881.
A. Rindlfleisch,

Kreis-AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.
Ein Clavier iſt wegen Mangel an Raum billig zu

verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Schlachteſchwein, von zweienD. V Wahl, ſteht zum Verkauf

Findenſtraße 3.
Meine auf der Weißenfelſer Str. gelegene Bäckerei

iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten
event. auch preiswerth zu verkaufen.

Paul Hippe, Fiſcherſtraße Nr. 7.
Zwei Ofen ſind zu verkaufen

Hälterſtraße 22.

Ein größeres Läufer
ſchwein wird zu kaufen ge
ſucht. Näheres in der Ex
pedition d. Bl.

40 50 Morgen Rüben
ſind in Accord auszumachen.

chkopau Nr. I.
Logis, Stube, 2 Kammern,Karlſtraße 38 iſt ein Lo

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Januar zu

beziehen. H. Bauer.Ein VLogis im rer von 21 Thlr iſt an ruhige
Leute zu vermiethen be

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

Eine freundliche Wohnung nach dem Hofe, beſtehend
aus 2 Stuben, mehreren Kammern, Küche und nöthigem
Zubehör, ſofort oder 1. Januar zu beziehen

Burgſtraße Nr. 8.
Das von Herrn Rechnungs-Rath Schmidt bisher be

wohnte Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und 1.
Januar k. J. zu beziehen.

Hermann Zorn, Karlſtraße 3e.
Kleine Parterre Wohnung,

beſtehend aus Stube, Kammer, Küche 2c., iſt an ruhige,
kinderloſe Leute ſofort billig zu vermiethen

Breiteſtraße Nr. 7.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1 Januar zu be

ziehen Breiteſtraße Nr. 13.
Eine Wohnung im Preiſe von 28 Thlr. iſt zu ver

miethen und Neujahr zu beziehen. Zu erfragen bei
A. Kühne, Steckners Färberei.

Die zweite Etage meines Wohnhauſes Lindenſtraße
11 iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſofort

oder ſpäter beziehbar. Wolf.
Eine Familienwohnung, ſowie eine kleinere Wohnung

für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen Halleſche Straße 22.

Ein Logis iſt zu vermiethen und kann zu Neujahr

bezogen werden Neumarkt 29.
Ein kleines Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt

ab zu vermiethen und ſofort oder I. Januar zu beziehen

e Vorwerk Nr. 5.Saalſtraße 12 iſt die I. Etage im Ganzen oder ge
theilt von jetzt an zu vermiethen und kann ſofort oder
I. Januar bezogen werden.

Iindenstrasse Nr. 14
iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche zu ver
miethen und ſofort oder 1. Januar zu beziehen.

H. Bauer.
Eine möblirte Wohnung iſt an einen einzelnen Herrn

zu vermiethen Friedrichſtr. Nr. 10.
Eine freundlich möblirte Siube iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen Windberg 10.
Eine möblirte Wohnung iſt billig zu vermiethen

Sand Nr. 16.
Kapitalien vonAnzeige. er belebigen

Summe ſind ſofort, jedoch nur auf
ute Grundſtücks Hypothek zu Ah
inſen auszuleihen durch den Kreis Auctions

Commiſſar Rindfleiseh in Merſeburg.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten
Publikum hieſiger Stadt zur Nachricht, daß ich

meine Wohnung von Apothekerſtraße 2 nach

Windberg 5
(ris à vis der Kohlenhandlung des Hrn. Klauß)
verlegte und halte mich nach wie vor zur An
fertigung von eleganten gediegenen Schuh
und Stiefelwaaren, ſowie aller Arten
Schäfte beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

F. W. Schneider jun.,
Schuhmachermriſter.

Salzbutter,
rein im Geſchmack, per Pfund 1 Mark,
empfiehlt

Richard Helbig,
Burgſtr. 9.

Adress- und Visitenkarten
fertiſt elegant und billig F. Harius, Brühl 17.

de
werden nach den neueſten Formen umgepreßt und nimmt

tägich an Helene Fimprecht geb. Spott,
Entenplan Nr. 3.

Ner?Winterhüte, Federn,
feine Vonquetts e.

im Putzgeſchäft von

Frau Fachmann,
Markt 35.

Ein Lehrer, welcher f. 2 Jahre in London
war, giebt Unterricht im Engliſchen, Fran

Ein Logis mit Stube, zwei Kammern und Torfſtall
iſt zu vermiethen gr. Sixtiſtraße Nr. 16.

zöſiſchen und anderen Unterrichtsfächern.
Neumarkt 74, 2 Tr.



Die Verkaufsſtelle n detail.
Kaiſerlichen Tabakmanufackur zu Hkraßburg

ierſelbſt, Oberbreiteſtraße 2,
eröffnet am 1. October ihr Verkaufslocal und giebt die rühmlichſt

bekannten Fabrikate obiger Manufactur, als

Raurche, Schnupfae und Kauabake,
Cigaretten und Cigarren

zu Original Tarfſerpeisem ab.
Oberbreitestrase 2.

En gros.

E t
mag Dienſtagn e Sonnal

Atlon: große

gür d
menents auf

reiſe von 1
en, Poftbot!

genommen.

ſuſerate fin
c die zweckeEn detail. e Handels

Freitag und Honnabend ſind n e

En gros.
e

Friedrich Sohultze, Bank gosohaft in Nerveburg, ger
d enpfehtt ſo ben billigſter Proviſtoneberehnung un lassen

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- r e tSorten und Wechsein, zu den billigſten Preiſen zu haben be rFinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine ah neuer Zinsbogen, d E. Wolff. erung deVerloosungs- Controle ſämmtſicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- O I d unter dem
I hendel im e

gehen worde

e Heft brir
bis zum
hen waren, u

Krampf und Nervenleidende, alle welche ſandelspoliti

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Vverzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthigo pilepsie,ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und witn, überalund ſichere Hülfe ſugen, bar s dertnnen heſgee

z M f t ar t W renjalist. fu venleiden ePolſterwaarenMagazin beſeſſen Gras d ſenne zu eet änn
befindet fich jetzt alten Marct, 3 J nur durch Herrn lungen übeJ

a a Sarge in gefaßtec München, 39 BayerſtraßeLiebig's Fleiſchextract zu den billigſten e Trunkſucht, ehe ne E. n hPreiſen, bei mehreren Pfunden das Pfund
Mk. 7,75, bei 5 Pfund zu Mk. 7,50.

Neſtles Kindernahruug, vollſtändiger Er

ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
finder d. M. u. Specialiſt f. TrunkſuchtLeidende Th
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen

e er n Mibrtials zTokayer Medirinalwein e
ſatz der Muttermilch, in Büchſen zu Mk.
140 und zu Mk. 6,50, mehrere Büchſen
billiger.

Maizena (Maismehl) zu Pudding, Kuchen
das Pfund 60 Pfg.

Grüne und ſchwarze Thee's mit hochfeinem
Aroma, das Pfund von 3 6 Mk., in
Originalpacketen zu den verſchiedenſten
Preiſen.

Vanille, feinſte Bourbon in kleinen und
großen Stangen

Gewürz und Vanillechocoladen, das Pfd.
von 1 Mk. bis Mk. 2,50.

Entöltes Cacaopulver, garantirt rein, das
Pfund 2 Mk. 40 Pfg., feinſte Cacao
maſſe, das Pfund Mk. 2.

O
Droguen- und Farbenhandlung,

Burgſtraße 16.

Fiſch Verkauf.
Sämmtliche Sgalfiſche ſpee. Kargfen halte als etwas

Vorzügliches zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Paul Hippe, Fiſchermſtr.,

Aemtern keſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſoiche nur Schwindel treiben.

ECaviar,
beſte großkörnige Waare,

2ratbheringe
in Gewürzſauce empfiehlt

E. W ole Gold und Silberſachen, Uhren, Betten,
De Waäſche, Kleidungsſtücke u. ſ. w. werden
als Pfänder zu jeder Tageszeit angenommen von der

Bfandkleihanſtalt von

do beling,Schmaleſtraße 17.
NB. Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke werden nur

ſauber und in gutem Zuſtande abgenommen.

Prima Salon Solaröl
und Petroleum

offerirt zu Engros Preiſen

Eel. II u.Gefällige Anmeldungen zum Geſang
Unterricht erwartet

EKininna Wopf,

von den erſten Autoritäten der medieiniſchen n Ueberfia
Wiſſenſchaft geprüft und als ein ganz vor r un
zügliches Stärkungsmittel für Kinder, Kranke volle

dieund Reconvalescenten angelegentlichſt em Milch
Viepfohlen. e deZu haben in nur beſter fetter Qualität her voll

in Flaſchen zu 60 Pf, 1 Mk. I Mk. n Handelskq

und 21 Mk. in der n RWedicinaldrogen u. Jarbewaaren h an
Handlung von nen Kum

i führen
„ühtenzAen de

er Text
v

n haben
beir

Paul Marohkscheffel,
Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7.

an Geſang- Yerrin.
Freitag 7 Uhr in der Kaiſerhalle.

Zu dem morgen ſtattfindenden 6. Stiftungsfeſt des

Dilettanten- Vereins

in über di

et ſhe

Fiſcherſtraße 7. LHalle, Ranniſcheſtr. 20.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

gratulirt und wünſcht allen Mitgliedern recht viel Ver en dann

Fnitgen Paul Fröhlich, n
ehem. Mitglied des Dilettanten-Vereins. wen W

Hamburg, den 6. October 1881. iſt ine
Halleſche Straße Nr. 88 Weſen d

wird ein Kindermädchen zum ſofortigen Antritt geſucht. n dſchä e
Ein junger, rehbrauner Boxer iſt zugelaufen; abzu n iſt

a gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren nen W det
oſten im ützenhauſe. n. gr.Schütz a dwherſhe

n „doß
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